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1 Allgemeines 

1.1 Durchführung und Auswertung 

Für die Durchführung und Auswertung von Abflussmessungen ist die Pegelvorschrift (PV) Anlage D 

„Richtlinie für das Messen und Ermitteln von Abflüssen und Durchflüssen“ der Länderarbeitsgemein-

schaft Wasser (LAWA) maßgebend. 

Die Abflussmessungen sind mit großer Sorgfalt durchzuführen. Dazu ist das eingesetzte Personal ein-

gehend in seine Aufgaben einzuweisen und entsprechend aus- und fortzubilden. 

1.2 Pegelkontrolle 

Vor und nach jeder Messung ist eine Pegelkontrolle gemäß Punkt 1 der „Anweisung zum Betrieb der 

Pegelanlagen (Kurzfassung)“ zum Beobachtungsblatt (Vordruck LfU-85-12) vorzunehmen (Pegelvor-

schrift, Anlage D 1.4 (1)). 

Jede Abflussmessung ist im Beobachtungsblatt zu vermerken (z. B. „Abflussmessung: Datum, Uhrzeit, 

Wasserstand“) 

2 Feldaufschreibung 

2.1 Allgemeines 

Für die Feldaufschreibung ist der Vordruck LfU-85-1G zu verwenden. Die Feldaufschreibungen müssen 

vollständig und leserlich ausgefüllt werden. Fehlerhafte Einträge sind durchzustreichen (sie müssen les-

bar bleiben). Die Korrekturen sind so einzutragen, dass sie richtig zugeordnet werden können. 

Die Zahlen sind in die vorgesehenen Spalten und Kästchen rechtsbündig einzutragen. 

2.2 Vordruck LfU-85-1G 

2.2.1 Messstellen-Nummer 

Bei Abflussmessungen, die nicht eindeutig einem Pegel mit Messstellennummer zuzuordnen sind – 

Sondermessungen (SoM) – ist die Messstellennummer des entsprechenden Gebietes anzugeben. Die 

genaue Bezeichnung der Messstelle ist einzutragen. 

2.2.2 Pegelstand 

In die Felder „Pegelstand bei Beginn, bei Ende“ ist der jeweilige Wasserstand am Bezugspegel einzutra-

gen. 

2.2.3 Datum/Uhrzeit 

Uhrzeiten sind immer in MEZ (keine Sommerzeit) einzutragen. Bei Sondermessungen (SoM) innerhalb 

der gleichen Gebietsnummer ist darauf zu achten, dass mehrere Messungen am gleichen Tag nicht mit 

der gleichen Anfangs-Uhrzeit eingegeben werden können. Hier ist bei Bedarf eine Minute Versatz zu 

wählen. 

2.2.4 Messstelle 

Die Lage der Messstelle (des Messquerschnittes) ist genau zu beschreiben und für möglichst viele Ab-

flussmessungen über den gesamten möglichen Wasserstandbereich beizubehalten. Wird an einer hier-

von abweichenden Stelle gemessen, z.B. bei Niedrigwasser, ist dies gesondert zu vermerken.  

2.2.5 Flusskilometer 

Der Fluss-km des Messquerschnittes ist so genau wie möglich anzugeben. Dies gilt auch für Sonder-

messungen, sofern das Gewässer kilometriert ist. 
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2.2.6 Gefäßart und Gefäßinhalt 

Die Art des Gefäßes (z. B. Eimer, Sonderanfertigung) und der exakte ermittelte Gefäßinhalt sind anzu-

geben. Die Größe des Gefäßes muss so gewählt werden, dass die Füllzeit mindestens fünf Sekunden 

beträgt. 

2.2.7 Messzeiten 

Das Gefäß muss dreimal korrekt gefüllt werden. Die auf Zehntelsekunden gemessenen Füllzeiten sind 

einzutragen und das arithmetische Mittel ist zu berechnen. 

2.2.8 Bemerkungen 

Hier sind alle Besonderheiten und Vorkommnisse anzugeben, die das Ergebnis der Abflussmessung 

beeinflussen können. 

2.2.9 Abfluss Q 

In das Feld Abfluss (Q) ist das mit der Formel berechnete Q als Ergebnis einzutragen. 

3 Eingabe und Auswertung mit BIBER 

Für Eingabe und Auswertung der Abflussmessungen steht das Abflussmessprogramm BIBER zur Verfü-

gung. Die durchgeführte Gefäßmessung ist als „nur Messergebnis“ zu erfassen. 

Folgende Arbeitshilfen zum Abflussmessprogramm BIBER stehen zur Verfügung: 

 Anwenderhandbuch 

 Programminterne Online-Hilfe 

 Schulungsunterlagen 

 Online-Informations-Dienst (OID) zum Informationssystem Wasserwirtschaft (INFO-Was) 
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